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X. OEKASBY'SP.AMMwcmLS Ew Scnsations'Prozeß.
Crimiaal.?Iovelle nach dem Leben von

H. K ö h l e r.

Mm Tnwi
Flaschen vrn LthlgshornS hkilten svrau N. FkYvstri,
SS Laker Etr., ort .iZayne. Ind., rcn NhemslitF
xmii, an dem sie schon seit zwei Jahren gelitten.

Dem Osten und LVesten kommen

JeugniZse übzt iii wundervolle Heilung von

Rheumatismus und Neuralgie,
tvelche oft bei Leuten bewirkt wurden, welcb lnge an
diesen schmerzdastkn Krankheiten geinten hatten und
vergeblich Hilie suchten, bis sie ihre Zuflucht nahmen zu

vvriVm. Der Präsident drohte mit Ääu
,!iu.-l-

g des Saales, wenn die Anwesen
den sich nicht jeder Demonstration ent
halten, uno st.-Lt-e damit schnell die Rübe
wieder hcr. Editha war aus ihrem Sitz
zusammengesunken, eine namenlose Pein
malte sich in ilzrem Gesicht, die Hände
hatte sie krampsdaft im Schoß gefaltet.
Als jetzt nach einer Pause der Vertheldi
ger zu seinem Plaidoyer das Wort ergriff.
hing alles mit ängstlicher Erwartung an
seinen Lippen. Von seiner Rede hing
ja vielleicht das Schicksal des Mädchens
ab.

toorDen, oa& Sie ä'eijercutt nacy Italien
nicht von ihnen eingeschlagen war und der

junge Mann nur vorsichtshalber seinem
Vater gegenüber diese Richtung angegc
den hatte, um Zeit zu gewinnen. i?3

stand a auch noch sehr in Frage, ob die
beiden zusammengeblieben waren, wodurch
sie leich'.er verrathen worden wären, ai
wenn jeder einzeln reiste. Den Bankier
und Kommijsionsrath mußte man auj;
allem Verdacht der Mitwittenschaft las-se- n;

er war seit jenen Tage, da er von
der Schuld seines Sohnes erfuhr, ein ge-

brochener Mann. Was er in einem langen
Leben erstrebt, vmx mit einem 'Schlage
durch dicsenVorfall vernichtet. DasAdeli?
diplom, das ihm schon, jo nahe win!:e.
war natürlich nun verloren und alle dic

nung tn seyr prononcuttr ÄelZe dewul
war.

WU haben es hier mit einem Fall äns
der Uhroniciue scandaleuse der vor
nehmen Kreise zu thun, sagte er, der um
so schärsere Ahndung verdient, als gera
de auf diese Kreise die Augen des ganzen
Volles gerichtet sind und nach dem
Sprichwort .oI)l68L6 obb'e" dieser
Stand zu handeln auch verpflichtet ist.
Der Hauptgrund, der als Milderungs
gründ einer Person aus dem Volke zur
Seite stände, daß es ihr an Mitteln ge-bra-

ch,

desKindes sich in pflichttreuer Weise
anzunehmen, das; die Noth der Armuth
sie zu dem Schritte der Kindesaussetzung
getrieben, sällt hier sort, und so sehe ich
für das Del kt selbst nichts, das dasselbe
nicht juridisch denn in dieser Beziehung
bleibt Schuld immer Schuld jondem
auch nur rein menschlich entlasten könnte.
Daß daZ bei Wellheim ausgefundene
Kind, dessen unmittelbare Todesursache
wir aus dem Geständnis des Selbstmör
ders wissen, identisch mit dem Kinde der
Angeklagten ist, bedarf wohl weiter keiner
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Leber- - :;::d Mage::leidett.

r.nvreiti? daZ beste Tlilitt. PreiZ. 5a CentZ oder
fürs fflascyen S:.e". in allen lxolzcken zu haben. ?ür
SS.oodcnjmöIf Flüsche kostenfrei verszndt.
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gegen lle ttranlikltea der

Brust, Lungen u. der Kehle.
5hrr in Orizinal.PaZclen. TreiS, 25 Cents. In

aSen Apotdekn ;u daben, oder wird nach Empsanz des
Bitrazes frei eersandt. Wan adressire:

Th Charles A. Vogeler Co.,
Laltimore, MaryUnd.
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(Goldene Medizinische Entdeckung)

Deilt a!!e Ausschlage
ten sinn geL5nlichen 7flmif cttr Blnite? bis zu
ttn scbilmmüen Skrofeln. Saliflun. Geschwüre,
Schuppigkett et er VianHei der Haut, kurz alle
durch unreS Blut reruriachren trankbetten erden
durch diese mutige, reinigende und stärkende Llrmei
uderrounden. Unter ibrem irebltbitizeu Einflüsse teilen

tof,e fressend schwüre rasch. Jbre Lrast bat
sich namentlich in dcr Oeilunz von Schwindflechte,
vZosezNasq. Blutschwären. Karvunkeln, wun,
Zen Auacn. skrofulösen )cs6würen und

i, schwül, t,n. Süstqclenk-Kranklzei- t, Knie
Ichwarnm, rops cttt didern Hals und erweis

gezeigt. Man sende zchn Cents tn
Briefmarken für eine mit ccsemtm Abbildunaea auZ
gestattete Abhandlung über Hautkrankheiten, eder den
zelöen Betrag für die döanliunz uder rrrfelittceik.

..Vs Slut iS das Leben' Man reinige e5
sruullick durch des (öebrauch von Dr. Plerce's GoMen
liHlirl liiccovenr. unv nute Berdauuna, eine
flecken freie Saut, frischer Wlutt), Lebens
energie und esuudhcit der Konstitution roer
tat eädurch herzesteur.

Diö WkAWNlöNlMt,'
lic eine Cfrofflfratif heil de? Sundt ist, ird tat
tUfe GoUkszade rott einem Heilmittel sck'nell und siber

n yrem geniert geokmmi uno gereut, rsenn ras
Mittel einzenemmen rriro. ehe das beiden die letzten
Stiea erreicht. Tezen iznt wunderbaren Macht über
diese. sckreckliche tödiliche $.ranfiit bat Dr. gierte, alS

diese je?t berüymle Arznei zuerst rem Publikum dar,
iot, im izrnst daran gdaä?t, iie eine tvnmptiafort" 2$atnti.:cM-::ei:intttel- : ja nennen, bat aber
liefen

-- -
Namen

.:- -. 1
fallen

. . .1 j
lassen,

' r .
weil

- '
derselbe

.
zu

.
beschränkt

tniur eine weixe inioie lrrr ronnceroaren illkr
iu!z?nq teuiscder oker starkende?, atterstiver oder safte

rerdess-rndc- r, aatkliiiser, bruftlosender und nabrender
5igensias:cn cbr.t Cleid;en ist. nicht nur als ein Heil

ZLUl grn iin3iT.;-?i?i:ij;?-
i, oncer gezea aae

Chrsnischcn Krankheiten .
ter

LeSer, des Blutes
und der Lunge.

Wen Tn Tiö rnett, sillfrig, scbwack fu5lst, blaß
ldttse zzautsarde ccer geibit draune Flecke in ist

)it eder am cide hast: trenn Tn di'ingen Loxfschmer
ode? Schwindel. UebeiZrsKmack in, Munde, innerliche
H,e oder Frelieln. abrs'elnd mit heißen Blutznrranz,

.hast; wenn Tu n
iin.nvjMiuiajni

m n m. und von düstern Wer,
gefULie enur tut; wenn ein rrettt nnreaelmahiz

nd die Zunge belegt ist, dann leidest Tu an Ver
daunngsbeschwerden. TySpepsie und Leber
rantheit ode? iaUiakcit. In dicle fallen svürt

mau nur einige
e -

dieier
' rx. k

m?kvme. . LttS ein. Heilmittel.
zezen aue icicre (viue iii ur. i--j. rce Uoldea Jledlcal
DisroTerr cene m im tn.

Gegen Lung schwane. Vlvtspeien, Pnr)
thmigkeit. Luströkrcatntjüudung, schlim

men Husten, SÄwinvsncht uuv rerrsandte ttittx
ist fte la unfehlbares cunncel.

Man sende zehn iunii in Brt smarken für Dr.
Vinkk'S Buch i&cx Bei Apothekern
Zu yaoen.rr . ? rx s.- - fff-rx- .-

UtfClÖ Sl.UÜ. ,V:i'itt" ' I .wv
III..U1. .

iiunas Uiipinidsy bKüiinu fiüwiiuun,
Elzen:bün:er, 2 Main Tt?.. Snssa!, N. y.

$500 SolohnungrifHi wird ten den (ZZ lentbümern von Dr.
Taae's latzrrd emedv" für einen

i r r - y.- -
,1 St T.- - aiarrrkaii. weicsen ue nicri xuiuent ; y fönn!. nni.ifUnti'n

I f v - i 'iDenn man einen ekelhaften oder
anderen Auöffuh auS der Nase, theil,

eise Verlust teS (z'ernHS. Qt
f.tinai oder Lieber 9. Liebe Anae.

eamvfen Sckmen der drückendes vewhl im orse hat,
dann hat man Katarrh. Tausende selcher Flle ende
tn Schwintiut.

Hr. Saze's ti a t a tt h 3? e rn t p" beilt die schlimm,
flen ÄlUe von Katarrh, opferkaltung und ka
tanhal Kopfschmerz. So Cents.

Joseph Ernst,
Stulatcur,'l?Iutsrer.1

No. 7 DaviS Straße.

jUU Ufti:,jc atmn i2ig ua xrxt lulgesftirt,

(Fortsedung.

'Jicin, nein, nein. . . . lieber sterben !

Ich sonnte eZ nicht über Herz bringen,
die Scham hätte mich erstickt, ich flehte den
Himmel nur an, mich sterben zu lassen,
aber der Himmel versagte mir diese Barm
Herzigkeit. Ich hätte wohl auch den Muth
gehabt, selbst meinem Leben ein Ende zu
machen, über davon hielt mich dbch die

Religion und eine doppelte Pflicht zurück.
Wenn auch die Schande schlimmer als
der Tod ist ein aewaltsames Ende
Kälte unfehlbar auch den Tod der Tante
herbeigeführt. So harrte ich denn ist

Höllenqualen aus. Äls die Verachtung
gegen den Mann in mir so grsß gewor
den war, da fand ich auch die Kraft ' ihn
zu sehen, und in der überquellenden Bit
terkeit saate ich ihm einmal alles. waS mir
ouf der Seele brannte. Er wollte mir
aufs

.
neue seine

. .
Liebe

.
betheuern

.
ich

I

wies ihn mlt Abscheu zurück und erinnerte
ihn an seine Pflicht. Da sagte er, daß
er ja sür mich sorgen wolle, im übrigen
aber von seinem Vater abhinge und ohne
dessen Wimn keinen entscheidenden
Schritt thun dürfe. Ich sagte nicht wel
ter ich wußte ja genug ich war ja
arm, und dus war in den Augen
dieses Mannes eine viel größere Schmach
als die andere. Heiralhen. . . . n'i:',
daran dachte er nich!, dann hatte ja das
lustige ungebundene Leben ein Ende ge
habt.

Ich will über daS Folgende schnell hin
weggehen. So lies ich ihn verachtete, so

miijite ich doch seine Yllse in Anspruch
nehmen, wenn ich die Tante schonen woll
te. Er bot mir einen zurückgezogenen Auf
enthalt auf seiner Villa an, und ich hatte
keine Wahl. Zwel Monate habe ich dort
zugebracht. Er hatte ein Mädchen, daS
er von srurer kannte, sur mich engagiert,
sür deren Verschwiegenheit er Garantie
übernahm und auch sür die bedingung?
lose Ergebenheit des Dieners, der daS
Grundstück verwaltete. Tcr nnte sagte

I). daß ich zu Marie T., die unterdessen
sich verheiralhet hatte und deren Man
bnnn?ch Brmwg versetzt wordmStt.

T ' 9'"8'
ÖlK C ÜUUUIU uuau icatauio u;iuu,
ai. '...k k,... 1:?if- -
CCtlliyUlU mS i i C 4yitlV W. Illllll --ur-

telsmann, der sie uns zuschickte und an
den auch die meinigen an die Tante gin
gen, um dort aus die Post gegeben zu

werden, (ts ging auch alles in bleuer Be
Ziehung nach Wnnsch. die Tante schöpfte
teinen Verdacht. Für das Kind zu sor-

gen hatte der junge Strosser übernom
men; ich konnte eja auch nicht, wenn oas
isebeimniv bewahrt bleiben sollte, und er
liatte mir fest versprochen, eS an nichts

demselben fehlen zu lassen und mir später
ad und zu Bericht darüber zu erstatten.
Ich hatte mir im Stillen vorgenommen.
kinstmalZ, wenn die Tante nicht mehr lkd

te. dasielbe zu mir zu nehmen und damit
nu einen Ort zu ochen, wo man mich nicht
fanntt.

Ich wollte dann meine S:lldicrkcit
thun, so weit es nur in meinen lasten

lag, aber sür den Äugenblick konnte ich

niiZ)ts anderes, als es seiner Odbut üocr

dringen. ?ll!es wurde m das ut)it Ge

tjcirniiiu gedullt. ich seldst und öas Vlab
chen legten Masken an, damit die 'ran.
die wir nehmen mnnten, uns nicht er- -

kannte. Vierzehn Tage später verittj; ich

die Villa mit dem Vorsatz, den Mann,
den ich havte wie die Sünde, die er an
mir begangen, nie wieder zu sehen. Äiö
lch in der Zeit, die lch osrt lcvle, elnige
Zusammenkünste nicht vermeiden konnte.
hatte ich ihn nur mit kalter yostichkcit be

bandelt. Er hatte mir wiederholt die

Vttsichkmng gkgkbc,,, daß da? id, ki

Mädchen, guk ausgabt jki. j.de nöbtt.
v i'uslunsl uoer oas wle nnu ivv uvzi vcr- -

weigert, damit ich mich nicht, wie
.

er sag- -

Ik. uiin ih itornptcm ttittte. Und ,inn
das Schr'ccklichk. EnIscSIichk. . . . wie ich

au; den Zeitungen erfuhr. dag,,mn bei
dem Dorfe Wellbeim die Leiche eines

"blichen indes gefunden he und mich
des grauenhaften Verdachts nicht erweh.
ren konnte, daß es das meine sei. Und
mit diesen Höllenqualen in der Brust
zum Schwelgen verurtheilt zu sein, keine

Forschungen anltellen zu oursen uno zu
diesen auch jeder handhabe zu entbehren

o das ist mehr als Höllenqua! ! Wie
ich oft in mein Zimmer schlich, um dort
den Ausbrnchen der Verzweiflung mich zu
überlassen, wie ich bei jedem Besuch zu
sammenschreckte, weit ich fürchtete, dass der
entsetzliche Verdacht zur Wahrheit gewor
den und man den Thatbestand ergründet
und mich zu verhaften käme. .. wer kann
das nachfühlen, der die Furien des bösen
GewisievS nicht kennt ? ! O Gott, der Du
ein gütiger, weiser, allwissender bist und
also auch in mein Herz blickst. Du strafst
mich hart ! Hättest Du Mich zu Dir ge
nommen, als ich noch ein iud und schuld
los war!'

So lautete das Bekenntnib, das der
Assessor Ewald Baumbach, der die Ver
theldtgUNg der Vn haflctkN UverN0MMen,

i (Z sÄi,..4. . M?.,s. s.....UUUU1U9. Vi 14 Uly 11 iC lllilU JVVUll lUlUllI
(ich aus, und als er geendet, sank die Hand
mit dem Auch schwer auf den Tisch nieder
und er starrte sinster vor sich hin. Die
Qualen, die auszudrücken die Sprache zu
arm lst.er las ste aus den thranenoerwlsch
ten Zügen der Schreiberin und er fühlte
sie in seinem Herzen, das noch nicht im

Kampf gegen das Bsrbrechen verhärtet
vn.Yv . II , f.tft im sUitsf hl streich!VUk " vw.,.v
Lilie, ie ,,e in erzwe,flungSIIe,

.4.,.,. vor der liantc laa, uno lt
stlnim? seines iÄewlisens und zeines Ycr
zcns sngte laut und seit:
. Tie ist rein, reiner als jene, welche
die Ankliige gegen sie erheben. Wer
wollte wagen,-- den Stein aus sie zu roer

Er lächelte bitter vor sich hin. Die Well
fragt so wenig nach den inneren Motiven.
die kalte Welt urtheilt stets vhnrisaerhast
. .würde iie anch hier nur die Schuldige,
Gesauene hkh

VII.
Der Tag war gekommen, wo vor den

Geschworenen die ache zum Spruch ge

langen sollte. Alle Nachforschungen nach
Vernhand Strosserund seinem Helfer wa
ren vergevlicy gcwesey, jie musLttn. jicher
km schukendes Alyl im Auslande
haben, denn soviel war durch die ae
richtlichen Recherchen wohl festgestellt

Der Anblick des Assessors wäre mutb
einflößend genug gewesen: cicini im Ge
gentheil zu der kalten amtsmäßigen Be
yanoiung des Falles durch oen Staats
anwalt, war das Gesicht des jungen
Mannes von innerer Erregung geröthet.
ein Bttcr giltt mtt einem unendlich mit
tdiaen Ausdruck über leine Klientin.

als ob er davon sich die notkmendiaO
Kraft und Eindringlichkeit zu seln'er
Vertheidigung holen wolle, dann ging
derselbe hinüber zu den Geschworenen,
und indem er mit einer eneräiscken Ge.
bärde das Haar weit aus der hohen Siir
ne strich, aale er mit volltönender StZm.
m:

.Meine Herren Geschworenen ! Der
Herr Staatsanwalt hat Ihnen das
Schuldia über die Angeklagte auszuspre
chen empfohlen, und der Herr Staatsan
lvalt hat damit am Ende nichts weiter als
eine Pflicht zu thun geglaubt. Sie wer

sen anders urtheilen,' Sie werden sich sa
zen, daß von einer Schuld meiner Klien
in nicht die Rede sein kann. Wäre es

möglich, daß bei einem von Ihnen diese
zebrochene Lilie den Eindruck einer Schul
öigen hervorriefe, dann müßte ich an des-se- n

psychologischem Scharsblick verzwei
sein, dann müßte ich und

.
mit mir müßten
T rTi

ijiuiuEiuir.ijcnu unsere unier serlchisver
fahren als eine Barbarei bezeichnen. Wenn
dieses Opfer unglückseliger Verhältnisse,
eines brutalen Wüstlings nicht als eine
Freigesprochene den Saal verläßt, dann
werde Ihnen die Wände des Zimmers
verkünden, was eine

.
unerschütterliche

nr : n. v v v- -

.ujuyiyui vuß uic, uic yier vor lyren
Richtern sitzt, reiner als wir alle ist. Ja,
ich sage es hier vor allen Versammelten:
ich habe noch nie vor einem weiblichen
rrn fuesen eine svlcye yochachlung empfun-
den, wie vor dieser jungen Dame. Nur
der Kurzsichtige, der einseitige Fanatiker
verurtheitt schon im gewöhnlichen Leben
einen Menschen nur nach dem bloßen
Scheln. ,'canches, das nach lurlitlschen
Begriffen
rwt

als Schuld erscheint,
.
ist in

ayrizell ein moralischer leg, sur viele
Dinge sehlt uns die Beurtheilung voll
ständig, weil wir die inneren Motive nicht
zu überblicken vermögen. Wissen Sie von
den namenlosen 5kampsen, die dies Herz
gerungen, wissen Sie von der Seelengrö
nc, die es gezeigt, als es ein Jahr lang.
in sich die surchlbaren Kämpfe allein er
trug, um der edlen Frau willen, deren
weiße Haare von den Schmerzen sprechen,
die sie in den letzten zwei Monaten ertra
gen? Ihr wollte sie das Furchtbare erspa
ren, ihr zu liebe sristeteie dies elende Da
sein, das viel schlimmer war als hundert
facher Tod. Eine Schuldige sollte es sein,
die keinen Augenblick an eine Flucht dach
te, die Konsequenzen ihres Falles mit
starkem Muthe auf sich nahm? Ein Fall?
Wer wagt zu sagen, daß dies reine Wesen
sich eines solchen schuldig gemacht. .. wer
hat die Kühnheit einen Stein auf sie zu
werfen?- -

Der Sprechersah sich. hcrausfordernk
mit glühenden Augen im Saale um, alj
ob' er eine Antwort erwartete, es war abei
so still, daß man eine Fliege hätte summen
hören können.

(Fortsetzung folgt.)

Verlangt Mucho'S "Le,t IIuve.
CiVai-8"-.
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fnSTOHAHülös' Vv r
Benwetj

2 OftWaMngton Stt.

Hoffnnngen, die dem einzigen Sohn un
Erben aalten, waren dahin. Ein (arm
Schlag für den Mann, der einen grocn
Ehrgeiz besak.

So konnte denn das Schwurgericht
sich nu: mit der Eine besassen, , die a!c?

Opfer für die' übrigen Zurückgeblieben und
ergriffen war. . Der Fall erregte ung ?

henres Äussehen. Der Sitzungssaal wrn

lange vor der Zett gefüllt und nur der
m, 0. - t c f

germglte yett verlenigen, die licy iuu
Eintrittskarten bemüht hatten, war u,
den Besitz solcher gelangt. Vorzüglich
bestand das Publikum aus Damen au-- z

den vornehmen Kreisen, die mit Span
nung dem Schlug dieier Tragödie entge
aensahen. Man diskutierte über den

Fall sehr eifrig, ehe die Sitzung begann.
man tuujchte feme Vermuthungen, aus.
ob die'-Angeklag- te verurtheut werden
würde oder nicht,?weniger ob sie schuldig
sei, denn hier entschied die allgemeuic
Sympathie sur Nicht schuldig. Alle die

Kontroversen des anweienden Publikums
wurden endlich abgefchullten,als das Rich

terkollegtum uno dte (Geschworenen ihn
sitze

.

einnahmen.' . . ..
Als nach emem Weilchen die Tyur

öffnete, um die Angeklagte eintreten zu

lassen, herrschte lautlose Stille im Saal.
Aller Augen richteten sich forschend und
zum großen Theil' Mitleidsvoll auf die

junge Dame, die am Arme ihres Vertheil
digers zu der Anklagebc.nk schritt. Die
ser schien sehr besorgt um sie, er erwies chl
die volle Achtung, die ein ttaoaller, einer
Dame zu erweisen pflegt und blieb zu

s4fr iXZ K 1 A Y9 (XA ri' "1 ' ..V .
vui um iu vujwwii uimwi, yiw jiu-

-

H utU
'heilhaf, gereichn!.. 6er man ,h . ih,- - -v Ä Ä,
wuyi mi, uuij sie uu '
an den Eindruck dachte, den sie hervor
brachte.

Dieser bleichen Lilie war das Erschel
nen hier im GekichtSsaal' vor einer gro
ßen Menschenmenge wie ein Gang zum
Schassot, der all den Seelenqualen, oie
sie erlitten, noch die herbste Hefe hinzu
setzte. Sie hatte daS Gesicht unter ei'
nem dichten Schleier verhüllt, den sie

auch jetzt nicht lüftete, ihr Kopf war leicht

gegen die Brust geneigt, so suhlte jie
mehr ihre Umgebung, als daß sie dieselbe
sah.

Der Präsident deö Gerichts eröffnete
die Sipung, und der Assessor VaumbaS,
beugte si zu seiner ttlienlin dlnad uno
flüsterte ihr etwas zu. worauf Editha ih- -

ren Schleier zurückschlug, ein Moment,
aus den alle Anwesenden längst gewartet
hatten. Nun konnte daZ Publikum in
oas bleiche schmale Gelicht blicken, in das
sie verflossenen Monate die Runenschrift
des löcns eingegraben hatten, uno oocy
war dieses Gesicht dabei von' einer so hin
reikenden Schönheit, da sich den Lli pen
vieler ein leises Ah! entwand und vielleicht

auch manches wclbllche luge fich mit
Thränen füllte. Wenn vorhin noch getheil
te Meinungen über die Schuld oder Nicht
schuld des Mädchen? geherrscht hatten, so
waren sie alle durch den Änbiick dieser
sanften

.
gebrochenen Dulderin

.
vollkommen

t i. v - r v : r -
u.u

Ausdruck emeS u,chud,gen Herz., je.n

i
konnten.

. c 9rI - fittctt --t"? -
t n r r tn rn II'".""'d q,rm ,. . .Hr.r langen

Zaskl. d der Pra,,det begann das
p a iKlim!! T. tt nml 'rT " 8 VT1 "

V "L?K. .
f1""! 1"TTT l1'er bet der laullosen Stille doch ;n dem

ganzen Nicht lehr gropen aal vernehm- -

OUl.

So nahm das Verhör seinen Fort
gang.' und das Verfahren war ein ziem
lich einfaches, da Editha den Hergang der

Sache, den der Präsident in seinen Fra
gen entrollte, unumwunden zugab, so

weit sie davon unterrichtet und daran
Es war fast nur eine ffor-malit- üt,

als dann der Präsident die Zeu
gen vorzuführen befahl, die in dem Ban
kier Strosser, dem Schraderschen Ehe
paar, dem QrtSvorsteher von Wellheim,
sowie einigen anderen Personen von dv't
und zuletzt auS der Majorin Forck bestan
den.

Als die letztere eintrat, entstand eine

Erregung im Saal, alles blickte voll
Theilnahme auf die alte Dame, die sich.
nur muyfam aufrecht zu erhalten schien.
Auf dem Wege nach den für die Zeugen
bestimmten Plätzen blieb sie stehen und
ihre schwachen Augen suchten nach der
Nichte, die sie seit den zwei Monaten ihrer
Hast nicht gesehen hatte. Editha war von'
ihrem Sitz aufgeschnellt, und die mühsam
bewahrte Fassung drohte sie in diesem
Augenblicke -- zn verlassen, nur gewaltsam'
rang sie das Schluchzen nieder, als sie mit
ausgestreckten Handen aus die Tante, die
nach der kürzen TrennungSzeit den Anblick
elNer Greisin bot, zueilte. Die alte Frau
yaile q weniger tn .der Gewalt als
das Mädchen. Als sie ihre Nichte erblick'
te, entrang sich ihren Lippen ein leiser, 1

schrei und sie schloß dieselbe m ihre
Arme.

Mein ttind! Mein Kind!' schluchzt
1". . :;.

Der Gerichtspräsident, ein alter er
graut

' Beamter, wandte sich bei dieser--cen- e

ab, im Zuschauerraum machte man
einen sehr au'giebigkn Gebrauch von den
Taschentüchern. . . . gleich daraus nahm
die Verhandlung wieder ihren Fortgang.
Die Zeugen wurden verhört, Punkt vor
Punkt'der Sachverhalt klar gestellt, und
lautlose, fast unheimliche Stille herrschte
im Saal, als sich nun der Staatsan-wal- t

erhob, um seine Anklagerede zu de

ginnen. Er war ein noch junger Maun,
aus dessen kalten Zügen der Eifer des
zürnenden Dieners der beleidigten The
mis blickte, man sah eö ibm an, dasz er
sich seiner Ausgabe alS Rächer der ver-

letzten Staats und HeiellschatZord

15321 hannkot, d?lrkt diese T!eo!zin schnell nd
er, xromxt Skleichtcrunz un Heilung ver

chaffend.

fftem D. Nllttig, North Creek, ?k. S.,
schreibt am ?9. Mei 1854 :

..Drei Monate lang ar ich in Folge S?beu
atitmu tilfto. ahm iwu und in halbe ?lase
thlephoro nd bin jrt ach iner Woche fft

wieder iesund. Heute reine ich ten V!echanikille.
(ß0 Meile entfernt) bierber. Ich halte tdlodd,
rat für die uder,llfte MediUu. die ie gegen Nveu
matiemu entdeckt würd.-- (Am l. uguit, Fra
sZutting ist iegt gänzlich wieder gesund rnd fe tat
einige vierzig glaschen Lthlophoros a ihr Nach-

bar erkauft.)

Wenn Ci Vthledösn? seit in Ihrer Apotheke r
halten können, werden wir Ihnen, ack Smpsana fcc4

regulären Preises ein Tollar per Alasche daffeld
per Cxvreß ftanco zusenden. Wir sehen lieber,
wenn &t ei von Ihrem Apotheker kaufen, aber wen
r dasselbe nickt führt, lassen Sie sich nicbt Überreden,

etwa Andere zu versuchen, soudern bkfteöcn Ei so

fort bet uni, toit angegeben.

Athlophoroö Wo.
112 Watt Str., New York.
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Und aften iedrb!t, zweiter Zllir

--s Gtgnai ut Verrua.wi cchiag,jptutx f.
ttl ClZ e.LZ

czij cc-- :s u rrc:

Motivirung. Leider haben sich die eigent
luiei ul d Hauptverbrecher dem Arm der,
rächenden Justiz zu entziehen gewußt und
ti bleibt mir in diesem Augenblick nichts
weiter übrig, als die elende Handlung,
weise des Hauptschuldigen zu brandmar
ken, wie sie es verdient, indem ich ein mo
ralisches TodeSurtheil über denselben auS
spreche

Der Redner wandte sich bei diesem Theil
seiner Rede gegen den Bankier, der sich

auf seinem Sitz wie auf einem Prokrustes
bette wand.

Ein Schurke, der die Unerfahrenheit
eines unschuldigen Mädchens aus hoch
achtbarer Familie in so schändlicher Weise
mißbrauchen konnte.... ein doppelter
Schurke, der diesen Fehler nicht wenig
stens zu dressieren suchte, soweit es in
seinen 'Kräften stand ein zehnfacher
Schurke, der das Opfer seiner Lüste in
dieser Situation verlassen konnte! Aber
wenn auch alle diese Schändlichkeiten je
dem menschlichen Gefühl Hohn sprechen,
io setzt die letzte der Handlungen dem Ge
bäude von Leichtsinn und Verbrechen doch
die Krone aus. Es giebt nichts Heilige
reS als solch ein unschuldiges, ueugebore
Nkk Wesen, das in seiner Hilflosigkeit je
deö menschliche Gefühl in Anspruch
nimmt.

Wer sich daran versündigt, versündigt
iich gegen den heiligen Geist der Welt
ordnung eine Todsünde, sür die eS
tein Verzeihen giebt. AuS der Aussage
der Zeugin Schrader wissen wir. daß der
bestialische Vater da Kind gleich nach
seiner Geburt der Vernichtung anheim
zugeben willens war. Die beherzte Frau,
die zwarnicht frei von Vorwurf ist, in
dem sie die Anzeige von den Vorfällen je
ner Nacht erst nach Aussindung der Kin
desleiche machte, der aber soviel Milde
rungsgründe zur Seite stehen, daß von
einer Anklage abgesehen wurde, die be

herzte Frau, sage ich, ließ sich zu dem
schändlichen Verbrechen, das der Vater
des Kindes ihr nahe legte, nicht bereit sin
den. Die Angeklagte vernahm in dem
Zustand der Ohnmacht und Schwäche, in
dem sie sich befand, überhaupt nichts da
von. Stände der Verbrecher hier, ich wür
de nicht anstehen, ihn des versuchten Kin
deömordeö anzuklagen, damit ihn die ge
rechte Strafe träfe. Er ist unserem Arm
entrückt aber er wird dennoch seinen
Richter finden.

Der Redner machte eine Pause und
wischte sich mit seinem Tuche den Schweiß
von der Stirn; seine Augen blitzten über
die Versammlung, als wolle er dort die

Wirkung seiner Worte erforschen. Vorläu
fig aber zeigte sich mchts als Spannung
in den Mienen, denn Haupltheil seiner
Rede stand ja nsch b?vor. Er ergriff von
neuem das Wort:

.Ich gehe nun zu der eigentlichen Ver-anlussu- ng

der heutigen Sitzung über, zu
der Angeklagten Editha von Grieben. Ich

thue eö mit schwerem Herzen, aber auch
mit dem vollen Bewußtsein meiner
Verantwortlichkeit als Vertreter der be

leidigten Gerechtigkeit. Ich weiß, daß meine

Auffassung einen schweren Stand finden
wird, insofern als die allgemeine Stimme
sich zu Gunsten der Angeklagten erhebt.
Ich kann mich dieser Meinung nicht an
schließen.- -

Ein Murmeln deö Unwillen? ging durch
das Publikum, dem der Staatsanwalt
mit einem finster herauLsordernden Ge
sichtsauSdruck begegnete. Der Präsident
berührte die Glocke, und eS wurde wieder

Ich sage, daß ich mich dieser Mei-

nung nicht anschließen kann, insofern alS
ich die Angeklagte zwar nicht einer direk-

ten Schuld, wohl aber einer Fahrlässig
feit, einer Pslichtwidrigkeit zeihe, die in
diesem Falle, wo eö sich um einMenschenle-be- n

handelt, zum schweren Vergehen wird.
Ich gebe zn. daß die Angeklagte ein Opser
unglücklicher Verhältniffe war, daß ihre
Stellung, ihre Zukunst, die Rücksicht aus
ihre Tante sie in die Hände des Mannes
gaben, der ihr ihre Unschuld geraubt.
Aber die Mutterpflicht hätte sie energischer
sich des Kindes annehmen lassen müssen,
und wenn ich auch zugeben muß, daß die
Dame zn der Zeit, als die Aussetzung des
Kindes geschah, der Lage'der Dinge nach
selbst noch nicht disposilionssähig war, so

hatte sie doch aus leinen Fall dulden dür
sen, oaß oas ino von lyr genommen
wurde, und eS unter den bewandten Um
stünden, die

...
dasür sprachen, daß

.

man sich
iL..oZ-i- f. -- i(. v ; a i. a 4.

vesiriveii zu eniteoigeil lraazien wurde.
zMlndeflens nur dann von sich geben dür
'sen, wenn sie genau wußte, in waS sür
lände es kam. Nahm man ihr das Kind
mit Gewalt fort, so hätte sie. sobald sie
dazu imstande war, den Gerichten eine
Anzeige von dem ganzen Sachverhalt ma
chen müssen, um damit klar zu legen, daß
sie selbst jeder Schuld fern stand.' Das

.ist nicht geschehen, die Angeklagte hat in
'zu 'verurlheilender Passivltät sich alles
Willens begeben und sich dadurch einer
Fahrlässigkeit schuldig gemacht, die mit
zur mittelbaren Todtung des Kinde
führtr und, wenn sie der Laqe der Sa
ehe nach die Aussetzung.. .

des Kindes auch
.! j V W

Nichi veryllioern lvnnle, ourcy lyr Vchwei
gen. nachdem der au in den Blät
tern bekannt geworden, sich zur still
schweigenden Kompliein des Verbrecher
gemacht. Ich beantrage daher da
Schuldig wegen mittelbarer fahrläsnaer
Tödtung gegen die Angeklagte auSzuspce
chen

Ein Murren ging nach diesem Schluß
des StaatöanwaltS durch das Publikum,
doS we'lgutu diesmal sich SuLerj;
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